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Strafprozeßreform

Nationalliberalen im Reichstag haben eine Jntermen Lingebracht die den Reichskanzler um Auskunft
lethen Stand der geſetzgeberiſchen Vorarbeiten für eine

über der Strafprozeßordnung erſucht Die Interpellation
Jechr dankenswert Die Oeffentlichkeit hat das berechtigte

it eſſe über den Stand der Vorarbeiten für die wichtige
S der Strafprozeßreform von der zuſtändigen Stelle
Funft zu erhalten Jn den letzten Monaten iſt es von
r eplanten Reform recht ſtill geworden die manchmal
de Poſelige ofſiziöſe Preſſe hat nichts darüber verlauten
Weg wie der weitere Fortgang der Arbeiten gedacht iſt
P ntlich hat die Kommiſſion die mit der Vorberatung
r Strafprozeßreform betraut iſt ihre Arbeiten ſchon ſeit

dagerer Zeit beendigt Was aber weiter geſchehen ſoll
dariber iſt Zuverläſſiges nicht mitgeteilt worden Aus
mancherlei Anzeichen hat man den Eindruck gewonnen daß

gewiſſen Stellen die Abſicht beſteht dieſe bedeutſame
Reform wieder auf die lange Bank zu ſchieben Gegen eine

ſolche Abſicht muß die Oeffentlichkeit entſchieden Einſpruch
erheben Es kann keinem Zweifel unterliegen daß die
Fieform der Strafprozeßordnung eine dringliche Aufgabe der
Geſetzgebung iſt Auch der Prozeß gegen den Räuber
haupimann von Köpenick hat in verſchiedener Beziehung

Malerial dazu geliefert rFür die Herſtellung der Rechtseinheit in Deutſchland ſind
in den letzten Jahrzehnten große Dinge geleiſtet worden
Wir haben Geſetze über Münz und Bankweſen über Ge
J werbebetrieb und Heimatsrecht die der früheren elenden
Zerriſſenheit ein Ende gemacht haben Auch auf dem Ge
biete das man im engeren Sinne als die Juſtizgeſetzgebung

J bezeichnet iſt viel geleiſtet worden Das Bürgerliche Geſetz
huch das n h die Zivilprozeßordnung dieKonkursordnung ſind ſicher keine unverbeſſerlichen Meiſter
werke aber es läßt ſich mit ihnen leben Das Strafgeſetz
vuch ſoll jetzt einer gründlichen Aenderung unkerzogen
werden aber es hat doch dreißig Jahre lang beſtanden
und während dieſes Zeitraums hat man ſich in den meiſten
Staaten gefreut die Zuſtände überwunden zu haben die
vor ihm geherrſcht haben Das preußiſche Strafgeſetzbuch
von 1851 hat nur zwanzig Jahre beſtanden und war von
grauſamer Härte und in den kleinen deutſchen Staaten
hatte die Karolina geherrſcht die Halsgerichtsordnung
aus den Tagen Kaiſer Karls die keine andere Strafe
als die Todesſtrafe kannte und die durch den Gerichts
J gebranuch willkürlich angewendet wurde Sogar eine Militär

J ſtrafprozeßordnung iſt zuſtande gekommen Wir haben an
ihr recht viel auszuſetzen aber dennoch wünſchen wir uns
e keinen Preis die Zuſtände zurück die vor ihr geherrſcht

haben
Aber über der bürgerlichen Strafprozeßordnung hat von
jeher ein ungünſtiger Stern gewaltet Sie hat vom erſten

J Augenblick an niemanden befriedigt und ſie wurde nur an
genommen weil ihr Scheitern auch das Scheitern der übrigen
Jnſtizgeſetze zur unvermeidlichen Folge gehabt hätte mit

J denen man beſſer zufrieden war Sehr gewichtige Stimmen
bezeichnelen von Anfang an das Fehlen der Berufungs
inſtanz als einen ſchweren Fehler der ſo bald wie möglich
beſeitigt werden müſſe Aber auch diejenigen die mit der
Leſeitigung der Berufung einverſtanden waren verlangten
en v Iyan gen nen Fehlſpruch ſtärkere Bürg
aſten die nicht gegeben warenFür die Se ordnen hatte man ſich über die

Gründlagen geeinigt Man nahm das hannöverſche Ver
Ahren zum Muſter das auf einer gewiſſen Umgeſtaltung

J e dere v e ervar ſeit langer Zeit das hannöverſche Verfahrene d gar Zeit in den Provinzen in Kraft für die es vor

n e e n eMan hatte eine n ſe Gewähr dafut daß auch die Richter
dic nwälte in Gebiete des gänzlich veralteten gemeinen

Magezeſſes und im Gebiete des ſtets wenig Geliebten
wen Zivilprozeſſes ſich daran gewöhnen würden

ß Fur die Strafprozeßordnung fehlte es an ſolchem Fundament
ne von Paragraph zu Paragraph durch ſchwächliche

de p Fele er guten d nHneiſt hatte ein Menſchenalter hindurch vomder herab die Vorzüge des her Strafverfahrens
gen nd das herrſchende franzöſiſche Verfahren ſcharf an

e
a dhrozeſſes ſeine Anſichten deredt verteidigt Aber als er

Wein e ſaß war g r gen ſeiner
re Er trat für die in der Kommiſſion von ihm verde Anſichten lau oder gar nicht ein Ueber die Frage der

Shöſen der Richterbank kam man zu keiner Einigung Hier

würden a r en den rewoll immen laut die nur gelehrte Richter habendaher Du ar r ger hege v rein
nur und nicht grundſätzlicher Natur So kam einwit n u Stande von dem jedermann fürchtete daß man
Die Befgee erfreulichen Erfahrungen machen würde

Die Str efürchtung hat ſich im weitgehendſten Maße beſtätigt
hie d Ifrozeßordnung hat eine Fülle von Unzuträglichkeiten
damit itigt werden müſſen wenn die Rechtspflege und
i s Staatsintereſſe nicht ſchweren Schaden erleiden
Vingend ber geltende Strafprozeßordnung der Verbeſſerung

Ob eilte dacf iſt eine Wahrheit die zum Himmel ſchreit
h den heute in der Geſehgebung maßgebenden

as große Werk wird iſt eine andereer wir mit bangem Zweifel gegenüberſtehen O

Vierzigſter Jahrgang
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer traf am Sonnabend abend von Slawentzitz aus
mittels Sonderzuges in Begleitung des Fürſten Hohenlohe
Oehringen in Radzionkaun ein wo er vom Fürſten Henckel von
Donnersmarck und dem Landrat Graf zu Limburg Stirnm
empfangen wurde Der Kaiſer begab ſich dann zu Wagen nach
Schloß Nendeck wo er in der Vorhalle von der Fürſtin Henckel
von Donnersmarck und den näheren Verwandten des Fürſten
begrüßt wurde

Der Kaiſer jagte am Sonnabend in Slawentzitz mit 19
anderen Jagdgäſten in der Faſanerke von 9 bis 4 ÜUhr mit
einſtündiger Unterbrechung in neun Trelben Von 4402 Stück
erlegtem Wild entfielen auf den Kaiſer 1001 Nach dem Diner
fuhr der Monarch durch den mit Magneſiumfackeln und benga
liſchem Feuer erleuchteten Wald zum Bahnhof von wo die Ab
reiſe mit Sonderzug nach Nendeck erfolgte

Der Fürſt zu Lippe iſt aus Detmold in Berlin ein
getroffen

Der vortragende Rat beim Staatsminiſterium Geheime
Regierungsrat Dr v Steinmefſter iſt zum Geheimen Ober
regierungsrat ernannt worden
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Die gelbe Gefahr
Sonnabend abend hielt im Saale des Hotels Stadt Paris

in Straßburg auf Veranlaſſung der Eſſäſſiſchen Rundſchau
der ebemalige franzöſiſche Kammerpräſident Doumer in franzö
ſiſcher Sprache unter lebhaftem Beifall einen ſehr ſtark beſuchten
einſtündigen Vortrag über europäiſche Koloniſationen
Dea Redner betonte der Umfang der Koloniſationen ſei der
Maßſtab der politiſch ökonomiſchen Entwicklung der Länder
Andere europäiſche Nationen hätten den Krieg gegen Japan
angeſichts der großen Entfernung des Kriegsſchauplatzes ebenſo
verloren wie Rußland Die Völker Europas liefen infolge ihrer
Uneinlgkeit Gefahr von der gelben Raſſe überflügelt und
von einer Jnvaſion überzogen zu werden

Die Reichstagsſitzung vom Sonnabend
Jn Ergänzung unſeres Berichts über die ſenſationelle Reichs

tagsſitzung vom Sonnabend ſel hier noch ſolgendes mitgeteilt
Die Szene wie Bebel die Affäre Hellwig zur Sprache brachte
wird wie folgt geſchildert Bebel wurde immer erregter er
geſtikullerte äußerſt lebhaft und ſtieß ſeine einzelnen Anklagen
mit furchtbarer Leidenſchaft hervor fo daß allmählich der ganze
Reichstag in die größte Aufregung geriet Die ſozialdemokrati
ſchen Abgeordneten die Bebel dicht umdrängten brachen oft in
ſtürmiſche Pfuirufe gegen den Abg Arendt aus Nur mit Mübe
verſchaffte ſich der Präſident Gehör Nachdem Bebel geendet
hatte blieb er noch eine Zeitlang auf der Rednertribüne ſtehen
Das ganze Haus war in lebhafteſter Bewegung Die Sitzung
ſchien ſich aufzulöſen Jnzwiſchen hatte Graf Balleſtrem den
Vorſitz wieder übernommen und es trat allmählich eine gewiſſe
Beruhigung ein

Jn den perſönlichen Bemerkungen zum Schluß der Slizung
ließ Arendt durchblicken daß die Bebelſchen Mittellungen
vielleicht auf den Leutnant Bronſart v Schellendorff zurück
zuführen ſeien Bebel betonte demgegenüber er habe niemals
direkt oder indirekt irgend welche perſönlichen Beziehungen zu
Herrn Bronſart v Schellendorff oder zu Geheimrat Hellwig
gehabt Die Herren Erzberger und Dr Eickhoff würden ſeine
Mitteilungen über Geheimrat Hellwig beſtätigen Abg Dr Arendt
erklärte darauf er habe auch nur behauptet daß ein Brief des
Leutnants Bronfart vorliege wonach Geheimrat Hellwig
ihn zu den Sozialdemokraten geſchickt habe Abg Erzberger
Ztr ſagte alsdann Was Herr Bebel geſagt hat kann ich nur

deſtätigen Die Sache iſt tatſächlich ſo verlaufen
wie er ſie geſchildert hat

Aus dem übrigen Teile der Bebelſchen Rede ſind ſeine Mit
teilungen über Kolonialſcheußllichkeiten noch nachzutragen Bebel
führte u a ans Wie ſtehts mit Herrn v Puttkamer Zu den
Verfehlungen die dieſem Manne früher ſchon nachgeſagt ſind
und die noch keineswegs widerlegt worden ſind iſt eine nene
Anſchuldigung gekommen die nicht etwa von einem ſozialdemo
kratiſchen Blatte erhoben worden iſt ſondern vom Berl Lokal
anzeiger Dieſe Beſchuldigung geht dahin daß Puttkamer im
Beſitze von EhrenAnteilſcheinen Kamerumer Geſellſchaften ge
weſen ſei Das würde allerdings herrlich hineinpaſſen in unſer
ganzes Syſtem Natürlich man wird Herrn v Puttkamer auch
hierfür wieder den guten Glauben zubilligen Aber es gibt
Dinge über die man mit ſolchen fadenſcheinigen Entſchuldigungs
gründen kaum hinwegkommen wird Die Grauſamkeiten und die
Scheußlichkelten die man Herrn v Puttkamer perſönlich nach
geſagt dat waren gewiß ſchlimm genug die Vorgänge über die
ich jetzt zu berichten habe und die nicht nur unter ſeinem
Regime ſondern auch mit ſeinem Wiſſen und mit ſeiner Zu
ſtimmung vorgekommen ſein lollen laſſen alles Dageweſene weit
hinter ſich Der erſte Vorgang betrifft einen Leuknant der ſich
nach dortigem Brauch eine ſchwarze Frau zugelegt hatte Es
kam ihm zu Ohren daß dieſes Weib mit Eingeborenen illegitim
verkehrt hätte Er gab darauf einem Sergeanten die Weiſung
zur Strafe dafür drei Eingeborene die er unr im Verdacht
hatte zu entmannen Der Sergeant marſchkerte glückticherweiſe
nach einer falſchen Richtung Da er aber wenn er zurückkehrte
ohne den Befehl ausgeführt zu haben Prügel und noch ſchlimmeres
gewärtigen mußte ſo verfiel er auf den Gedanken an den
erſten beſten Schwarzen die ihm in den Weg kamen die ihm
anbekohlene Prozedur zu vollziehen Das geſchah denn auch
Der zweite Fall betrifft einen Oberleutnant Dominik der hatte
ein Dorf überfallen halte es in Brand geſteckt und hatte die
ganze wehrfähige Bevölkerung elnſchließlich der Frauen nieder
machen laſſen nur 62 Kinder waren übrig geblieben Da ließ
der Mann die Soldaten Körbe flechten ließ die Kinder hinein
ſetzen und erſäufen Pfni Ruſe Drittens iſt mir berichtet
worden es ſei unter dem Regime Puttkamer die Sitte ein
geführt worden daß die Soldaten den Gefallenen Körpertelle
abſchneiden mußten um den Nachweis erbringen wie viel
Feinde gefallen ſeien Früher hatte die Order beſianden ihnen

zu dem Zwecke die Ohren abzuſchneiden Dabei ſtellte es ſich
aber heraus daß die Soldaten um die Zahl ihrer gefallenen
Feinde höher erſchelnen zu laſſen auch Frauen Odren mii
brachten Man befahl darquf den Gefallenen die Köpfe ab

Zuſchheiden Das mochte zu unbequei ſein und da iſt man auf
den Gedanken gekommen andere Körpertelle abzuſchneiden

Anzeigen
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Bewegung und Pfui Rufe im ganzen Hauſe üauptmann namens Grah war beau n
odesſtraſe an drei Negern zu vollziehen die eines Ueber

falles und Straßenraubes überführt waren Er vollzog
die Exekution in folgender Weiſe Die drei Ver
urtellten wurden in beſtimmter Entfernung voneinander an
Pfähle gebunden Dann wurde ein Maſchinengeſchütz mit
Exploſionsgeſchoſſen geladen und zunächſt auf den erſten
Delinquenten losgeknallt deſſen Körper natürlich in tauſend
Fetzen auseinandergeſprengt wurde Pfuirufe und Bewegung,
Und die beiden anderen mußten dieſer Prozedur zuſehen Wenn
ſich das wirklich ſo verhalten ſollte ſo ſind das Scheußlichkeiten
ſo grauſamer und ſo furchtbarer Art wie ſie überhaupt noch nie
in unſeren Kolonien vorgekommen ſind Zuruf rechts Da
baben Sie recht Jch verlange daß hier eine genane Unterſuchung
eiutritt ich erwarte daß wenn diefe Veſchuldigungen ſich als
wahr berausſtellen die Schuldigen zur Recheunſchaft gezogen
werden daß ſie aber nicht etwa hinterher wieder die Treppe
binauffallen wie es dem Herrn Wehlan gegangen iſt der foeben
vom preußiſchen Juſtizminiſter außer der Reihe zum Notar
ernannt worden iſt Hört Hört
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J der Kritik des Abg Ablaß hieß es über das Ver
tuſchungsſyſtem Jch bedauere daß in der Kolonlal
verwaltung ein Vertuſchungsſyſtem eingeriſſen iſt zu dem eigent
lichen Zweck allerlei grobe Mißſtände zu verbergen damit ſie
ja nicht zur notwendigen Sühne gebracht werden Zuſtimmung
links Ich bin der Anſicht daß jeder Abgeordnete der mit
einem Beamten der mit Beſchwerden an ihn herantritt verkehrt
zunächſt die Pflicht hat ihn darauf hinzuweiſen daß es not
wendig wäre in erſter Linie den Jnſtanzenweg zu erſchöpfen
Nachdem aber die Beamten den Jnſtanzenzug erſchöpft haben
und nachdem eine erforderliche Unterſuchung hintangehalten iſt
haben die Abgeordneten die unabweisliche Pflicht nunmehr
helfend einzugreifen Jch glaube nicht daß es im Jnter
eſſe des Reiches liegt daß ſolche Dinge totgeſchwiegen
werden Zuſtimmung links Die Abgeordneten haben
alſo durchaus loyal gehandelt Kann man den Beamten
die ſolche grauenhaften Zuſtände Abgeordneten mitgeleilt
baben vielleicht deshalb einen Vorwurf machen weil ihnen
die Schweigepflicht auferlegt war Man muß ſchon den
Tropenkoller haben wenn man glaubt daß hier Zufriedenheit
am Platze ſei Der höchſte Grad der Unzufriedenheit war die
einzige gebotene feliſche Stimmung in dieſem Vorgehen Jch
behaupte ſogar ein Beamter der von ſolchen Vorkommniſſen
Kenntnis erhält handelt pflichtvergeſſen und ehrlos wenn er
darüber mit Schweigen hinweggeht ſelbſt wenn ſein Vorgeſetzter
ihm das Schweigen zur Pflicht macht Zuſtimmung Inks denn
der Hehler iſt ſo gut wie der Stehler Es entſpricht nicht dem
Jdeal eines Beamten wenn er ſolche Dinge mit dem Mantel
der chriſtlichen Liebe oder der untertänigſten Begmtendevotion
bedeckt denn wer die Wahrheit kennet und ſaget ſie nicht der iſt
fürwahr ein erbärmlicher Wicht Beifall links Der
Beamte hat doch geſchworen die Reichsverfaſſung und
die Geſetze des Reichs zu beachten und die ihm als
Beamten obliegenden Pflichten nach ſeinem beſten Wiſſen
und Gewiſſen zu erfüllen Eine Pflicht der Amtsver
ſchwiegenheit daß der Beamte über ihm bekannte der Geſamtheit
des deutſchen Volkes zum Schaden gereichende Verfehlungen auf
Befehl ſeiner Vorgeſetzten ſchwiege wäre unſittlich und ſpräche
aller Moral Hohn Daß ein Beamter mit allem was ein
Gouverneur oder ein anderer Beamter tut zufrieden iſt
weil es patriotiſch wäre dem Auslande gegenüber nicht zu
ſprechen wäre die Proklamierung des beſchränkten Untertanen
verſtandes Zuſtimmung Jch darf zur Begründung meiner
Auffaſſung auch auf die Verhandlungen des Reichsbeamten
geſetzes hiuweiſen Damals äußerte der Abg v Zedlitz der
als Abgeordneter der Rechten für Sie rechts ein zuverläſſiger
Gewährsmann iſt daß er keineswegs auf dem politiſchen
Standpunkte des abſoluten Staates ſtehe Das Anordnnngsrecht
der Vorgeſetzten könne nur inſoweit gelten als es ſich ans dem
Geſetze ergebe und ſeine Ausübung ſich innerhalb der Schranken
des Geſetzes bewege Der Abg Lasker meinte der Beamte hade
das Recht zu prüfen ob in der Tat das ihm Zugemutete geſetz
mäßig ſei oder nicht Die Beamten dürften nicht zu willenloſem
Geborſam gegen die vorgefetzte Behörde angehalten werden
Dieſe Ausführungen ſind die beſte Kritik des Schweigege bols
das die Regierung erlaſſen hat Jn demſelben Sinne ſprachen
ſich noch andere Abgeordnete wie Miquel aus Auch Fürſt
Bismarck hat ſich genau in demſelben Sinne geäußert Er
ſchätze ſagte er an dem ganzen Regime der neuen Zeit nichts
ſo ſehr als die abſoluteſte Oeffentlichkeit Kein Winkel des
öffentlichen Lebens dürſte dunkel bleiben Das ſind goldene
Worte und ihnen ſchließe ich mich an Die Geheimniskrämerei
des Polizeiſtaates iſt heute ſchlechterdings nicht mehr haltbar
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Ueber die Fälle Wiſtuba Kerſting und Grüſner führte
Abg Ablaß ans Auch im Falle des Gonverneurs v Puttkamer
iſt ein Verfahren eingeſchlagen worden welches keinerlei Bürg
ſchaft bietet Hört hört Herr Wiſinba iſt als Zenge ver
nommen worden und hat eine Anzahl Vergeben des Herrn von
Puttkamer bekundet die nur kriminalrechtlich geahndet werden
können der Kammergerichtsrat Strählen hat aber erklärt er ſei
nicht befugt die Unterſuchung auch auf dieſe Fälle zu erſtrecken
Hört bört links Der Unterſuchungsrichter ſoll ſich doch daß

ganze Material verſchaffen Darum erſuche ich Vorſorge dafür
zu treffen daß der Unterſuchung ein weiterer Spielraum gegeben
wird Ferner halte ich dafür daß gegen Herrn Dernburg mächtige
Strömungen vorhanden ſind die ihn hindern ſo vorzugehen wie er
vielleicht möchte Herr Dernburg hat bereits ein Schreiben erlaſſen
worin er ſich die unbequemſten Mahner vom Halſe zu ſchaffen ſucht
Jn dieſem Schreiden erklärt Herr Derndurg auftrags
gemäß worauf ich den höchſten Wert lege daß auf die
Eingabe an den Reichskanzler wegen der Beſchuldigung gegen
den Bezirksamtmannn Kerſting und gegen die Herren v Putt
kamer Graf Zech und mehrere andere es Herrn Wiſtuba
überlaſſen blelbe ob er das Material dem Staatsanwalt über
geben wolle oder nicht weltere Anzeigen und Anſchuldigungen

würden von ihm nicht mehr e e hwerden Hört bört uſw Redner verlleſt das eiben im
Wortlaute Das iſt doch eine ſehr merkwürdige Art Miß
tände aufzudecken und ihnen guf den Grund zu gehen

ag er rgehen aufdecken die zum Himmel ſchreien
ſeinen Eingaben wird nicht mehr KeinBeamter hat das Recht über ſubſtantüerte Ankiagen ſo ein
inwegzugehen Herr Derndurg wird nicht nur kein Heu er wird nicht einmal die Kunſt des das Sezlermeſſer r

handhabenden Sanitätsrats erkennen laſſen ſoweit bat er
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n von den herrſchenden Stimmungen durchdringen laſſen
e ſchnell iſt doch dieſe Unzuverläſſigkelit des Herrn Wiſinba

bezüglich ſeiner Anklagen gegen Dr Kerſting zu Tage gefördert
worden Dr Kerſting durſte ruhig nach Togo zurückgehen weil
der Verdacht gegen ſhn zerſtrent ſei weit Herr Wiſtuba nicht
Augenzeuge ſondern nur Ohrenzeuge geweſen iſt Herr Wiſtuba
hatie noch 17 andere Zeugen angegeben warum
bat man die nicht vernommen Mit welch anderer
Entſchiedenheit führt man die Unterſuchung gegen die Herren
Götz und Genoſſen die doch meiſtens nur Ohrenzengen geweſen
ſind Daß der nene Kolonigoldirektor mit einem Stabe neuer
Beamten hier angetreten iſt will ich ihm auch zum Lobe
anrechnen Wenn man aber fragt was ans den früheren
Beamten geworden iſt ſo findet man daß ſie die Treppe
hinaufgefallen ſind Sehr wahr links Die Subaltern
beamten dagegen ſind recht übel daran Sehr wahr
Knks Ob der Fall des Dr Kerſting ſo ganz barmlos iſt
werden wir ja ſpäter noch erörtern können Jch
weiſe heute nur darauf hin daß 1897 oder 1898 Kerſting einen

warzen Soldaten hat erſchießen und ihm den Kopf abſchneiden
laſſen und dieſen als Trophäe in feinem Eßzimmer an
tzäner Schnur aufgehängt bat Der Soldat konnte nur
wegen weiter Entfernung nicht rechtzeitig Waſſer Feuer
und Proviant herbeiſchaffen Das wurde als Reſpekt
widrigkeit angeſehen und deshalb wurde er zum Tode ver
urteilt Der Bezirksamtmann von Jeſahöhe in Togo ſchlug
einen Mann mit einem handfeſten Spazterſtock ſtieß ihn auf den

inernen Boden der Veranda und licß ihm 25 Hiebe verab
en Ein Hauptmann der zugegen war war über dieſen
rfall aufs höchſte entrüſtet Und das iſt noch das mildeſte

r Abg Rören wird übermorgen noch viel ſchlimmeres
aterial vortragen Der Bezirkshauptmann in Miſa

höhe Dr Gruner hat wie berichtet wird einen Häuptling
aus nichtigen Gründen ohne eine Unterſuchung mit ſeinem erſten
Miniſter einfach erſchließen laſſen Hört bört links Auch
dieſer Fall wie all die anderen von Wiſtuba mitgeteilten ſchreit
förmlich nach einer gründlichen Unterſuchung Lebhafte Zu
ſtimmung links

Parlamentarifches
Dem Reichstag ſind heute die Rechnungen über den

Haushalt der afrikaniſchen Schutzgebiete für das Etats
jahr 1896/97 zur Erteilung der Entlaſtung vorgelegt worden

Der dem Reichstage zugegangene Entwurf betreffend die
Generalakte von Algeciras muß noch vor Ablauf des
Jahres vom Reichstage genehmigt werden und wird in der
nächſten Woche beraten werden

Die Budgetkommiſſion des Reichstages wird die
ihr überwieſenen füdweſtafrikaniſchen Nachtragsetats in der
nächſten Woche beraten und ihre Beratungen vor Weihnachten
zu Ende führen ſo daß die Erledigung der Nachtragsfordernngen
im Plenum unter Umſtänden noch vor Beginn der Wetlhnachts
ferien vollzogen werden kann

Ein Veteran der Journaliſtentribüne beider Parlamente
Herr Max Bäckler begeht am 5 Dezember ſeinen 50jährigen
Geburtstag Er iſt Leiter eines der größten parlamentariſchen
Korreſpondenzbnreaus und außerdem journaliſtiſcher Vertreter
großer auswärtiger Zeitungen Als Stenogravh ſpielt er eine
führende Rolle und ſeinen Bemühnngen hauptſächlich iſt z V
die Verſchmelzung der beiden Syſteme Stolze und Schrey zu
dem Einigungsſyſtem zu danken

Wablbewegnng

Die Sozialdemokraten gewannen bei den Wahlen in
Sachſen Weimar noch einen Landtagsſitz in Allſtedt Bisher
waren zwetl jetzt werden drei Sozialdemokraten im weimariſchen
Landtag ſitzen

Die Deutſche Mittelſtandsvereinigung hat
Profeſſor Dr Dinger Jena als Kandidaten für die Reichs

tagswahl in Gretkz aufgeſtellt

Religion und Konfeſſivn

Die neugewählte weimariſche Landesſynode iſt
auf den 16 Dezember zur erſten Tagung nach Weimar ein
bderufen worden

Kommnnagles

Die Wahl des Stadtverordneten Dr Penz ig zum Mitglied
der Charlottenburger Schnldeputation iſt abermals nicht
beſtätigt worden Die Begründung dieſes Beſchluſſes beſagt
daß die Wahl nicht beſtätigt werden könne aus den Gründen
die in dem Miniſteriglerlaß vom 31 Auguſt 1906 angegeben
ſind, d h wegen der Zugehörigkeit Dr Penzigs zu einer frei
religiöſen Gemeinde und wegen ſeines Eintretens für die
Erſetzung des Religionsunterrichts durch Moralunterricht in der
Volksſchule Jn der Verſügung heißt es dann weiter Da
nach dem neuen Schuunterhaltungsgeſetz ſpäteſtens bis zum
I April 1908 eine Neubildung der Schnuldeputation ſtattzufinden
haben wird würden unſererſeits Bedenken nicht zu erheben ſein
wenn die Stelle einſtweilen unbeſetzt bleibt Eventuell ſehen
wir dem Vorſchlage eines anderweiten Nachfolgers für den
Stadtverordneten Hildebrandt binnen zwei Monaten entgegen
Der Vorſchlag eines anderweitigen Nachfolgers dürſte kaum zu
erwarten ſeln da wie bekannt die Wiederwahl Dr Penzigs ein
ſtimmig erfolgt iſt

Bei den Stadtverordnetenwahlen in Mülheſim Rhein
entrifſen die Liberalen der zweiten Abteilung dem Zentrum
mehrere Sitze Etwa 90 Proz der Wahlberechtigten beteiligten
ſich an den Wahlen Das Kolleginm ſetzt ſich jetzt aus 16
Liberalen und 14 Zentrumsmitgliedern zuſammen

Produktion und Konfumtion
Die Direktion des Hamburger Schlachthofes teilt

der Allg Fleiſcher Zig mit daß die Nachricht ſie ſel beanf
tragt worden ſich genau zu informieren welche Einrichtungen
von der Reichsregierung geſordert werden würden falls ſie ſich
entſchlleßen würde amerikaniſches lebendes Vieh zur Einſuhr
zuzulaſſen völlig aus der Luft gegriffen iſt Es ſei hierbei be
tont daß die Preiſe für Rinder Kälber und Schafe un
her auf einer noch nie dageweſenen Höhe ſich
efinden

Auf die Eingabe des Gothaer Stadtrates an das Golhger
Staatsminiſterium die Fleiſchnot betreffend hat das Miniſterium

hre daß es bereits vor der Eingabe ſeinen Bundesrats
evollmächtigten angewieſen habe unter allen Umſtänden ſoweit

die Seuchengefahr es zulaſſe
Grenzen einzutreten

für die Oeffnung der

Polenfrage
Die Anlwort auf den von uns veröffentlichten Brief des

Erzbiſchofs Stablewski an den früheren Oberbürger
meiſter Witting iſt erſt am Tage nach dem Tode des Erzbiſchofs
in Poſen angelangt Auf Wunſch Wittings iſt ihm der Vrief
uneröffnet wieder zurückgeſandt worden

Heer und Flotte
Bei der Rekrukenvereidigung der Dresdener Garnlſon ſagte

König Friedrich Auguſt von Sachſen in einer Anſprache Soüte
einſtens des Kaiſers Wort Deutſchlands Söhne zum Kampf für
den Ruhm und die Ehre unſeres re Vaterlandes ver
ſammeln denn denken Sie daran Sie am 2 Dezember
einem der größten Ruhmestage der ſächſiſchen Armee vereidigt
worden ſind und daß ein brove Soldat ſich ſeiner Vorren würdig erweſſen m Jn die em ſelerlichen Augenblickeen Sie uns Sr Majeſtät des Kaiſers gedenken x dem

meinen beſten Frennd erblicke und mit dem ich
ch eins weiß in der Fürſoroe um die Armee

häuſer

ln

Koloniales annee zur Berakung Die Lehrer
Eine Sitzung der gemiſchten Kommiſſio i dRechte und Pflichten der La Dre de

deutſchen Kolonien iſt auf heute 3 Dezember in Berlin an
beraumt worden

mS2

Auskand
Die öſterreichiſche Wahlvorlage angenommen

Das öſlerreichiſche Abgeordnetenhaus erledigte die beiden letzten
Gruppen der Wahlreformvorlage worauf nach Proteſten
der Tſchechiſch Radikalen des Grafen Sternberg und des Abg
Placek das Geſetz ſofort in dritter Leſung mit 194 gegen
63 Stimmen unter lärmenden Zwiſchenrufen der Alldeutſchen
und unter lebhaftem Beifall der Chriſtlich Sozialen und der
Sozialdemokraten angenommen wurde Ernſtere Zwiſchen
fälle ereigneten ſich nicht Der Miniſterpräſident und die
Dre Mitglieder der Regierung wurden vlelfach beglück
wünſcht

Das Andraſſydenkmal in Budnpeſt
Jn Bndapeſt wurde in Anweſenheit des Königs und zahlreicher

Mitglieder des Königshaufes der Miniſter des diplomatiſchen
Korps vieler Mitglieder des Magnatenhauſes und des Abgeord
netenhauſes am Sonntag ein Denkmal für den Miniſſter
präſidenten und Miniſter des Aeußeren Grafen Julius
Andraſſy felerlich enthüllt Der Präſident des Denkmalaus
ſchuſſes Koloman Szell pries in zündender Rede das An
denken Andraſſys der ſich als ungariſcher Diplomat unſterbliche
Verdienſte erworben und in den ſchwerſten Zeiten König und
Nation zur Einigkeit geführt habe König Franz Joſef
erwiderte dieſe Anſprache mit folgenden Worten Dankbar ein
gedenk der unwvergänglichen Verdlenſte die Andraſſy ſich um
König Vaterland und Monarchie erworben hat drücke ich die
Hoffnung aus daß dieſe hervorragende Geſtalt die nicht bloß
im ungariſchen politiſchen Leben ſondern auch in der äußeren
Politik nene heute beſtehende Grundlagen geſchaffen hat noch
kommenden Generationen zum Vorbilde dienen werde Die
Worte des König wurden mit brauſenden Eljenrufen aufgenommen
ung wurden zahlreiche Kränze an Andraſſys Denkmal nieder

gelegt

Frauzöſiſche Kirchenpolitikf
Das vom franzöſiſchen Kultusminiſter im Miniſterrat am

Sonnabend angekündigte Rundſchreiben an die Präfekten trifft
Beſtimmungen über die Kultusausübung in dem Falle daß
Kultusvereinigungen nicht gebildet wurden Briand geſteht
darin den loyalen Prieſtern das Recht zu im Rahmen der Be
ſtimmungen des Geſetzes von 1881 Gottesdienſte abzuhalten und
erklärt ſodann daß die Kultusgebände und das darin ent
haltene Mobiliar ihrer früheren Beſtimmung erhalten bleiben
ſollen daß aber der Geiſtliche lediglich als ihr Jnhaber
ohne irgend ein juriſtiſch verfechtbares Beſitzrecht anzuſehen iſt
Er ſoll keinerlei Verwaltungshandlungen vornehmen noch auf
Grund der Benutzung der Kirchen oper der darin enthaltenen
Gegenſtände die dem Staate oder Gemeinden gehören eine Ver
gütung erhalten können Dagegen darf er bei der Ausübung
ſeines Amtes Spenden entgegennehmen Die Gemeinden ſollen
unter gewiſſen Bedingungen ſofort in den Beſitz der Pfarr

der Erzbistümer der Bistümer und der großen
Seminare und bedingungslos in den Beſitz der kleinen Seminare
treten

Das nene ſpaniſche Kabinett
Das neue ſpautiſche Miniſterium ſtellte ſich am Sonnabend im

Senat vor Miniſterpräſident Moret erklärte daß das neue
Kabinett eine Fortſetzung der vorangegangenen Kabinette bilde
und führke weiter aus Er werde die Beratung über das

Vereinsgeſetz und das Budget fortſetzen eine Abänderung zu
dem Muntizipalgefetz einbringen ſowie Geſetzentwürfe die dahin
gehen der Jnduſtrie Schutz zu gewähren Die Senatoren Labra
Republikaner und Galventon Liberal ſprachen den Wunſch
aus eine Jnterpellation über die Miniſterkriſis einzubringen
Labra gab bei der Begründung ſeiner Jnterpellation über die
Miniſterkriſis ſeinem Erſtaunen Ausdruck daß Moret von einer
Spaltung in der liberalen Partei geſprochen habe nachdem
Lopez Dominquez am 26 November mit großer Mehrheit ein
Vertrauensvotum erteilt worden ſei Miniſterpräſident Moret
erkiärt er habe geſehen daß die religtöſen Fragen den
Liberalen Schwierigkeiten bereiteten und habe Lopez Dominguez
darauf aufmerkſam gemacht dieſer aber habe darauf nicht ge
achtet und deshalb habe er Moret dem König berichtet
Davila und Lopez Dominguez erheben lebhaften
Widerſpruch gegen die Haltäng Morets Lopez
Domingquez erklärt indeſſen er werde Moret unterſtützen wenn
dieſer das liberale Programm weiterſühre Beif und Zuſtimmung
Von dem Senat begab ſich das Kabinett in die Kammer wo
der Miniſterpräſident ähnliche Erklärungen abgab Eine erregte
Menge hatte ſich an den Ausgängen des Kammergebäudes an
geſammelt Durch die Polizei waren umfaſſende Vorſichts
maßregeln getroffen worden Als die Miniſter am Kammer
gebäude eintrafen wurden ſie mit Pfeifen und feind
ſeligen Rufen empfangen Jn dieſem Augenblick fuhr der
König vorbei und mehrere Rufe Es lebe die Republik
miſchten ſich in den Ruf Es lebe der König Nachdem eine

eng Verhaftungen vorgenommen wurde die Ruhe wiederher
geſtellt

Die ruſſiſchen Wirren
Die Affäre Gurkoe

Der Gehilfe des ruſſiſchen Miniſters des Jnnern Gurko iſt
bis auf welteres vom Amte ſuspendiert worden

Jn dem Prozeſſe gegen 800 der Meuterei angeklagte Matroſen
fällte am Sonnabend das Kronſtadter Militärgericht
ſeinen Spruch Er lantete für 683 Angeklagte auf Zwangsarbelt
in Strafbataillonen und Gefängniſſen für die übrigen 117 auf
Frelſprechung

Japan in San Franceisko
Die japaniſche Geſandtſchaft in Waſhington veröffentlicht eine

Erklärung wonach die Japaner nicht länger über die kaliforniſche
Schulfroge beunruhigt ſeien und worin die Zuverſicht ausgedrückt
wird doß Rooſevelt die Frage zur Zufrledenheit beider Nationen
regeln werde

Provinzialnachrichten
g Raßnitz 3 Dez Das Konſortium, das mit den hieſigen

Grundbeſitzern wegen Anlage eines Braunkohlenſchachtes Kauf
verträge über Aecker abſchloß hat ſich bis zum 1 Oktober 1907
endgültig zu entſcheiden ob es von den Feldern Beſitz nimmt
oder nicht Schon früher iſt die Feldmark nach Braunkohle ab
gebohrt worden und nun ſollen erneute VBohrungen vorgenommen
werden um eine ſevage Jnformatlon über das Braunkohlen
lager zu gewinnen leſes erſtreckt ſich nach den Feldmarken
Weßmar und Rögalltz und ſoll gerade hier von bedeutender
Mächtigkelt ſein

Weißenfels 3 Dez KKommunagales Jn der letzten ge
heimen Siadtverordnetenſißung wurde anf zwei Bürgerſchultehrer
unter den Stadtverordneien der Paragraph der Geſchäſtsord
nung angewendet wonach ſolche Siadtverordnete von der Perhandlung ausgeſchloſſen werden die an ihnen perſönlich intereſſtert

Einſpruch mit der Begründung daß es ſi rhobenſpezielle Jntereſſe der beiden Lehrer ete bie vigt n
ganzen Berufsſtandes gebandelt habe Die Angel odienige do

71 en r Srinzwielle C Serfahren da einer der Lehrer ſein Ma nniedergelegt hat voat als Siadiveroh
Ziegenrück 3 Dez Bürgermeiſter St

h r wen ne nent e Wahlperiode I r bis 9 aufwiedergewäblt dabin 1920 einſt di
Vom Brocken 1 Dez Der FremdHarze und beſonders auf dem Vrocken iſt er im

gangenen Saiſon wieder recht rege geweſen wie de der ver
verſand am beſten zeigt Die kaiſerliche oſtogeilut kartene
geöffnet vom 1 Mai bis 15 September befördert e

elt insgeſamt 2674 Vriefſſendungen und 314,325 ſe in dieſer
teſe faſt /3 Million Karten entſpricht einem G karte

etwa 1250 kg Jm Vorjahre waren es rund 5d on t von
weniger nämlich nur 259,188 000 Karten

Benncckenſtein Harz 3 Dez rhöhungehälter Die Regierung zu Erfurt hat e G Hrer
zur Erhöhung des Grundgehalts der hieſigen ſtädtiſchen dung
von 1000 auf 1100 M und zur Erhöhung des Lehrer
für unverheiratete Lehrer von 90 auf 120 M und für verhetides
Lehrer von 120 auf 200 M erteilt Dagegen hat die die atete
vorläufig die in Ausſicht genommene Erhöhung der Alter erunvon 140 auſ 180 M nicht genehmigt weil ſie auch von Magen
Orten eine gleiche Jn anſpruchnahme zur Beſtreitung ſolche eren
höhter Alterszulagen befürchet cher er

Coswig 3 Dez Bürgermeiſter Lietwie der Anh Elbe Ztg mitgeteilt wird kurz r e d
Oeynhauſen ſein Vewerbnnasgeſuch um den dortigen Bi,n
meiſterpoſten telegraphiſch zurückgezogen nachdem es den dieſe
Gemeinderatsmitgliedern gelungen war Mittel und Wege
finden ihn der Stadt Coswig zu erhalten zu

Rathmannsdorf Anh 3 Dez Kampf mit WilAm Freitag abend um 11 Uhr kam es zwiſchen bis e
nicht ermittelten zehn Wilderern und ſtaatlichen und Hure
jagdſchutzbeamten im Eichelbuſch zu einem förmlichen Gefecht
Jußjäger Wiedecke aus Neundorf Jäger Güritler Diener
Gericke und Amtsdiener Mäne waren durch andauerndes
Schießen auf die Wilddiebe aufmerkſam geworden und begaben
ſich nach der Stelle von der die Schüſſe hörbar waren Hier
wurden ſie von einem in einem Graben liegenden Wilddieb mit
Schüſſen empfangen die ſeitens der Beamten erwidert wurden
Fußjäger Wiedecke erhielt einen Fleiſchſchuß in den Oberſchenkel
Jäger Grüttner einen Streiſſchuß in den Oberſchenkel und einen
Schuß der den anderen Oberſchenkel durchbohrte Kirmes er
hielt einen Schuß in den Rücken und wurde ſchwer verletzt
Die Kugel konnte am Sonnabend früh durch Dr Wallſtabe in
Güſten entfernt werden Amtsdiener Mäne erhielt einen Streif
ſchuß in den Arm Die Wilderer müſſen ebenfalls von den
Kugeln der Beamten getroffen ſein einer nach den aufgefün
denen Blutſpuren zu deuten ſogar ſchwer Sie nahmen jedoch
ihre verwundeten Spießgeſellen mit ſich fort Den Verletzten
wurde im Schloß des Kammerherrn v Kroſigk Rathmannsdorf
die erſte Hilfe geleiſtet Am Sonnabend früh wurde der Kampf
platz von den behördlichen Organen beſichtigt Es wurden
Kugeln Patronen und ſonſtige Jagdutenſilien dort gefunden
ebenſo mehrere erbegte Faſanen

Frankenhanſen Kyffh 3 Dez Neuer Erdfal Freitag
nacht entſtand plötzlich ein Erdfall an der Udersleber Straße
der für Paſſanten der Straße ſehr verhängnisvoll hätte werden
können Gegenüber der letzten Scheune an genannter Straße
auf der Seite des Friedhofes und ein Stück über dieſen hinaus
hat ſich ein Loch von etwa 25 Meter Tiefe gebildet das oben
einen Umfang von einigen Metern hat und ſich nach unten er
weitert Jn die Tiefe iſt ein Stück Straßengraben und ein Teil
der Straße ſowie ein großer Baum verſchwunden Ableltungs
rohre des Waſſerwerkes brachen ab und das Ableitungswaſſer
ergoß ſich in die Tiefe Da weitere Erdmengen abſtürzen ge
winnt der Erdſall immer größeren Umfang Das Senkungs
gebiet iſt ſofort abgeſperrt und der Kommunikationsweg nach
Udersleben für den Verkehr geſperrt

Stadtſulza 3 Dez Die Arbeiten zur Vereinigung der Geneinden Stadt und Dorf Sulza zu Bad
Sulza haben bereits begonnen
zirksdirektors wurde der zukünftige Gemeinderat konhlitulert
Danach haben drei Gemeinderatsmitglieder aus Stadt Sulze
auszuſcheiden während drei ans Dorf Sulza dafür nen hinzié
gewähl werden müſſen

Gehren 3 Dez Beide Arme wurden dem in der
Kämpiſchen Glashütte in Oelze beſchäſtigten Glasſchleifer Wilh
Gernhardt aus Oberhammer abgeriſſen als er beim Auflegen
des Niemens ins Getriebe geriet An dem Anfkommen des
Schwerverletzten wird gezweifelt

Gerichtsverhandkungen
Straffammer

bl Halle I Dezember
Ueber die Unterſchlagungen

m

des Handlungsgehilfen
Mox R der einer hieſigen Vankfiltale ganz bedeutende Siumnen
veruntreut hat hatten wir in unſerem Referate über die Le
kammerſitzung vom 24 Oktober d J bereits teilweiſe re
Die Gerichtsverhandlung wurde damals vertagt weil erſt
genauere Unterſuchungen über die Höhe der m von
ſchlagenen Summe die anfangs nur auf 18,000 A ſt
genommen worden war angeſtellt werden ſollten uggte
nunmehr feſtgeſtellt worden daß der erſt 22 jährige Ange t
in dem kurzen Zeitraum von nicht ganz einem e e
nicht weniger als 55,000 M veruntrent hat Er ſelb Der
hauptet freilich nur 40,000 M anterſchlagen zu haben n ſo
Staatsanwalt erklärte es für unwahrſcheinlich daß ſagen
junger Mann in ſo kurzer Friſt eine derartige Summe e er
ein ganzes Vermögen vollſtändig durchgebracht haben h afft
müſſe wohl einen Teil des Geldes beiſeite gen
haben Auch dies beſtritt der Angeklagte ſehr entſchieden yſel
ſei ſämtliche unterſchlagenen Geldbeträge durch Ha wieder
teits in den beſten Kreiſen Halles teils im Auslande e in
los geworden Seiner Bebauptung nach wird hier in Hoſelt
den beſten und döchſten Kreiſen ſehr viel und ſehr hoch 4 dem
Er ſei von Herren ſeiner Bekanntſchaft häufig Nachts Aen zu
Bette geholt worden um mit ihnen noch ein So un
machen Auch auf Pferderennen habe er am Totaliß er ün
bei ſonſtigen Wettgelegenheiten eifrig mitgeiwirkt Wieler zu
geklagte weigerte ſich anfangs die Namen ſeiner i wolle
nennen da er die Herren nicht kompromittieren könne dere
Schließlich über kelchte er aber eine Liſte a ells
Anzahl Perſonen die teils mitgeſpie geſtellt
ihre Lokale zum Spielen zur Verfügung egenhelt
bhaben namhaft gemacht wurden Die er Kreiſe
wird wie der Sigatsanwalt ausführte noch weiter in deren
ziehen denn es ſolle gegen die Ga ſtwir ken ſonen
Lokalen geſpielt worden iſt ſowie gegen einige Pe raanga e
flelßigſt wütgemanſchelt haben gerichtlich vo r nahm e
werden Als der Angeklagte im Juni flüchtig win Geld da
noch 11,000 M mit anf die Reſſe Auch dieſesgrößtentenleils verſplelt bonpiſächlich in Fraukteich auf gu

dortigen Spfeikinbs habe man ihm gegen 30 S uhin Wwellered Zutritt gewährt Als er ſche tebrtß
80 Franken beſoß zog er es vor nach Deutſhlanet hatten

und Es fand nämlich die Erböhnng der Kehbrergehälter für die wo man ihn ſehr bald ſeſinahm Seine beiden Chefs

Von einem Vertreter des Be

rennen und in Svielkaſinod zu Paris und Ronne ten Cutt
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nicht für wöglich dalten können daß der Angeklagteanfan n ihnen m fähig geweſen a Sie hatten
dermo unbegrenztes ertrauen geſchenkt auch deshalb
im r aus autſituierker Fawllie ſigmmtweil Ferwandten haben den geſchädigten Chefs 15,000 M
Seine angeböten folls ſieded en Pech war die Geſamtſumme der Fehlbeträge
adſeben erſt nach und nach entdeckte gar zu aroß als daß die
die Wadigien auf jenes Angebot hätten eingehen mögen Der
Ge Mann ſoll es ganz meiſſterbaft verſtanden haben jede

Soll von ſich fernzuhalten Auch bat er zur Verdeckung
Vernntreuungen grobe Bücherfälſchungen nicht geſcheut

n der gleichfalls noch jngendliche Leiter der hieſigen FilialeW Reiſe ing pflegte er für den Fall daß Geldmangel ein
aut eine Anzabl Schecks ausznuſtellen auf die 9i dann nach
cheben Geld von der Reichsbank entnehmen konnte Dieſes

De hsbankkonto wurde für den leichtſinnigen Spieler ſehr ver
Rhreriſch und iſt nach Kräften von ihm ausgenutzt worden
hein Schlüſſel zum Geidſchrank war ihm anvertraut Erſt

von Stralverfolgung

la ſeines plötzlichen Verſchwindens ſchöpfte man Ver
r gegen ibn entdeckte aber zunächſt nur einen Fehlbetrag
doh 3000 Mark Den Chefs war es ſchon ein Rätſel geweſen
u der junge Mann denn eigentlich mit dieſen 18 000 Mark an
Wangen habe Jhr Erſtannen ſtieg ins Unbegrenzte als ſich
nählich noch immer weitere Fehlbeträge berausſtellten und

ſhlleblich die verblüſfende Geſanſtſumme von 55000 Mark er
reichten Staatsanwalt wie Gerichtshof rügten die Handlungs
welſe des Angeklagten als einen ganz außergewöhnlich ſchnöden T
Vertrauensbruch Der junge Mann habe unverantwortlich ge
handelt Auch bei den falſchen Vuchungen ſei er ſehr dreiſt zu
Werke gegangen Nur ſeine Jugend habe als ſtraſmildernd be
ückſichtſot werden können Der Angeklagte wurde antragsgemäß
udreiJabren Gefängis verurteilt

Auch ein Mitſpieler s der ebenfalls noch jugendliche Kauf
mann R von bier hatte ſich heute wegen Unterſchlagung zu ver
antworten N hatte hier ein größeres Geſchäft betrieben war
aber zablungsunfäbig geworden Er hatte ſich dann mit ſeinen
Glänbigern geelnkgt unter der Bedingung daß er künftig die
Ladeneinahmen an ſie abzuliefern habe Statt dieſer Verpflichtung
nachzukommen bebielt der junge Mann die Geldbeträge in Höhe
von 2190 Mark für ſich und verſpielte ſie nach ſeinen heutigen
Angaben in Gemeinſchaft mit R teils in Halle teils in Leipzig
Er muß nun ſeinen Leichtſinn durch eine Gefängnis
ſtrafe von vier Monaten büßen

Der Hauptmann von Köpenick vor Gericht
Ueber den Gang der Verhandlung gegen den durch ſeinen

Köpenicker Ueberfall berühmt gewordenen Schuhmacher Voigt
wird uns aus Berlin noch berichtet Unter allgemeiner
Spannung wird Bürgermeiſter Langerhans vernommen
Er ſagt aus Jch ſaß an dem fraglichen Tage in meinem
Zimmer als ſich die Tür öffnete und ein Offizier eintrat dem
zwei Soldaten mit aufgepflanztem Seitengewehr folgten Die
Soldaten ſtellten ſich an der Tür auf und der Offizker fragte
ob ich der Bürgermeiſter von Köpenick ſei Jch bejahte das
Darauf erklärte er daß er mich in höherem Auftrage verhafte,
Jch ſagte erlauben Sie mal das iſt doch unmöglich worauf er
erwiderte ich hätte gar nichts zuerlauben ich ſei ſein Arreſtant
Jch verlangte ſeine Legitimation Er widerholte ich hätte gar
nichts zu verlangen Der Offizier kam dann noch vier bis
fünſmal in mein Zimmer auf kurze Zeit Jm übrigen ließ er
mich mit den beiden Soldaten allein Der eine von dieſen war
ein Pole aus dem gar nichts herauszubringen war Als ich
einmal an meinen Paletot gehen wollte ſagte er echt polniſch
Js nich Zuerſt dachte ich daß der Offizier geiſteskrank ſei

mir fiel ſofort ſeine vorſchriftswidrige Kleidung auf Es zog mir
aber auch der Gedanke durch den Kopf daß an der Sache doch
etwas ſein könnte Der Offizier war manchmal ſehr höflich
und betonte wie unendlich peinlich ihm die Sache ſei
anderſeits war er aber ſehr ſchroff er ſagte alles Nähere
würde ich auf der neuen Wache erfahren Als ich nach
der neuen Wache ſuhr ſagte mir ein Magiſtratsbeamter
der mitfuhr daß der Hauptmann die Kaſſe habe Jn dieſem
Moment ſagte ich mir daß wäre ein Hochſtapler Wie der
Hauptmann gerade auf den Gedanken kam nach Köpenick zu
gehen iſt deshalb anzunehmen daß 14 Tage vor dem Ueberfall
in öffenilicher Stadtverordnetenſitzung über die Beſchaffung
eines neuen Treſors für das ſtädtiſche Vermögen von zwei
Millionen verhandelt wurde Der alte Treſor war nicht feſt
genug das hat der Angeklagte vielleicht geleſen Vor Wer
dat denn die Schlüſſel zu dieſem Treſor Zeuge Die habe
ſich Angekl Wenn ich auf dieſe zwei Millionen reflektiert
bätte hätte ich mir die Schlüſſel doch unr vom Bürgermeiſter
zu geben laſſen brauchen dann hätte ich die Millionen gehabt
Helterkeit Vorſ Und daran daß die Soldaten dem Befehl
des Angeklagten nachgekommen wären zweifeln Sie nicht
8euge Wer die Disziplin in dem Deutſchen Heere kennt wird 3
mit mir übereinſtimmen daß der Augeklagte die Soldaten voll
ſtändig in der Gewalt hatte Vert Schwindt Warum
baben Sie denn den nach Jhrer Meinung geiſteskranken Mann
nicht durch eine perplexe Frage zur Beſinnung zu bringen ge
ſucht z B daß Sie fragten weshalb er keinen Helm auf habe
5 Zenge Herr Rechtsanwalt wenn ich 6 Wochen Zeit gehabtAtie mir das zu überlegen dann hätte ich es getan Vert
Warum haben Sie nicht die beiden Soldaten zur Raiſon zubringen verſucht Zeuge Das war augsſichtslos ich konnte
och den Polen keine Vorträge über ſtaatsrechtliche Grundſätze
alten Jm übrigen erwarte ich auch von der Disziplin der
eutſchen Soldaten daß ſie ihrem Vorgeſetzten gehorchen

Hierauf tritt die Mittagspauſe ein
Jeden Zeugenausſagen des Nachmittags hat zweierlel noch

eſondere Aufuterkſamkeit ergeben

arten en

drientalische Teppiche

Zeugnis das Voigt von den Oberbeamten des Zuchthaules in

Schuhmachermeiſter noch überboten wird Namentlich der
mecklenburgiſche e ein hagerer ausgedienter Soldat
verfehlt ſeinen Eindruck nicht Es wirkt rührend wie dlefer
Mann allein im Gegenſatz zu allen Behörden zur Polizei und
wohl auch zu den Richtern die das nicht wahr haben wollen
die Ungerechtigkeit der polizeilichen Ausweiſung
empfindet und ausſpricht Und man erfährt aus der Ausſage
des Anſtaltspfarrers auch was überhaupt erſt durch die Ver
handlung bekannt wird daß der Schuhmacher Voigt unbedingt
der Fürſorge empfohlen worden wäre wenn nicht auch hier wie
fo oft in ſeinem Leben ein bloßes Verſehen unterlaufen wäre
Man hatte ihm im Fürſorgeamt mißverſtanden und ihm deshalb
die Hilfe entzogen

Das zweite was dem Angeklagten zu Hilfe kam iſt die Ausſage
des Köpenicker Kaſſenrendanten Hier iſt die Belaſtung
gegen ihr Wiſſen zur Entlaſtung geworden Denn da iſt bon
dem harmloſen Beamten dem die Kaſſe der Stadt awwertraut
war ſelber feſtgeſtellt worden daß der falſche Hauptmann keinen
Schritt zu tun brauchte um das Geld in ſeine Hand zu
bekommen
ſagt auf dem Präſentierteller entgegengetragen Er hat den
Rechnungsabſchluß verlangt und daraufhin eine Quittung von
dem Rendanten ſelber vorgeſchrieben und das Geld ausgelifert
bekommen Man hat ihn ſogar auf das noch von der Poſt ein
treffende Geld aufmerkſam gemacht man hat ihn auf die in dem

reſor vorhandenen zwei Millionen Spargelder hingewieſen
Darauf wurde die Beweisaufnahme geſchloſſen und es ergriff

Erſter Staatsanwalt Wagner das Wort Es ſoll nicht meine
Aufgabe ſein führte er aus den Hauptmann von Köpenick
der meiner Meinung nach über Gebühr gefeiert worden iſt
heute wo der alte Verbrecher für ſeine neueſte Straftat ſein
Urteil empfangen ſoll hier zu verherrlichen Aber es gehört
zur Sache und ich kann nicht umhin ihm das Zeugnis auszu
ſtellen daß er die einmal angenommene Rolle vorzüglich
geſpielt hat Er hat während der ganzen Aktion gewiſſe
Qualitäten eines militäriſchen Führers erkennen
laſſen und zweifellos einen von beſonderer Ueberlegung ge
leiteten erſtaunlichen Wagemut an den Tag gelegt Es
iſt wirklich bewundernswert wie kübhn der Angeklagte
die Rolle bis in alle Einzelheiten durchgeführt hat Daß er
das vollbrachte als einfacher Schuſter und obwohl er bereits
57 Jahre hinter ſich hatte davon die Hälfte hinter Schloß und
Riegel hat ihm an verſchiedenen Stellen eine Art von Be
wunderung und Sympathie eingetragen die ange
ſichts ſeiner Perſönlichkeit allerdings un angebracht iſt die aber
mit Rückſicht auf den genialen Gaunerſtreich zu begreifen iſt
Wenn nun die ganze Welt darüber einig iſt daß der Angeklagte
ſeine Rolle ſo vorzüglich geſpielt hat ſo kann man feinen Opfern
in Köpenick keinen ſo ſchweren Vorwurf daraus machen daß ſie
ſich haben täuſchen laſſen Nach einer eingehenden Darſtellung
des Sachverhalts kommt der Staatsanwalt zu dem Schluß daß
der Hauptmann von Köpenick der der Welt ſo viele Rätſel
aufgegeben habe auch der hohen Juſtiz einige Nüſſe
zu knacken gegeben habe Heiterkeit Von einer Erpreſſung
gegenüber dem Rendanten könne keine Rede ſein denn der
Rendant habe das Geld halb freiwillig herausgegeben Halb
zog er tihn halb ſank er hin Heiterkeit DerRendant tat alles was der Angeklagte verlangte

Die Frage wie man alte Verbrecher nach ihrer Entlaſſung
behandelt beſchäftigt längſt die berufenen Organe und die
denkenden Kreiſe der Nation Daß eine befriedigende Löſung
dieſer Frage bisher nicht gefunden iſt daraus kann der An
geklagte kein Kapital ſchlagen Er hatte die Strafanſtalt auch
nicht als gebrochene Exiſtenz verlaſſen Neun Monate betrug
er ſich ganz ordentlich er wollte ſich einen eigenen Hausſtand
gründen und ſchmiedete weiter Pläne für eine glückliche Zukunft
Da erwachte in ihm der verbrecheriſche Entſchluß und er ſetzte
ſeine ganze Energie an dieſe abenteuerliche längſt geplante Jdee
Man darf nicht hoffen einen ſolchen Mann durch die Strafe zu
beſſern oder von weiteren Straftaten ahzuſchrecken Hier gilt
es nur zu ſühnen und zwar gibt es viel zu ſühnen Der bei
ſpiellos dreiſte Eingriff in die militäriſche Kommandogewalt und
der ebenſo dreiſte Angriff auf das Rathaus in Köpenick wurde
n weiten Kreiſen als eine Erſchütterung der ſtaatlichen
Autorität empfunden Die Köpenicker Herren ſind durch die
Freiheitsberaubung und das angetane Unrecht auf das empfind
lichſte gekränkt und bloßgeſtellt worden Es iſt ja ſchließlich den
Herren kein Haar gekrümmt worden Aber der Angeklagte hatte
eine Situation geſchaffen aus der bei dem geringſten Anlaß un
berechenbares Unheil hätte entſtehen können Deshalb iſt die
Höchſtſtrafe noch immer nicht Sühne genug Vor einem Mann
der mit 14 Jahren die erſte Diebſtahlsſtrafe erhält und ſeitdem
faſt ununterbrochen Strafe auf Strafe verbüßt hat muß die
Menſchheit ſolange als möglich geſichert werden Jch beantrage
gegen den Angeklagten die Höchſtſtrafe von fünf Jahren

üchthaus fünf Jahre Ehrverluſt und Einziehung der
Uniformſtücke Heiterkelt

Vert A Dr Schwindt Zu der Senſation draußen ſtand
die ſachliche Verhandlung in einem wohltuenden Gegenſatze
Jeder hier im Saale hat wohl menſchliches Mitgefühl mit dem
Angeklagten der ein ſo geniales Gaunerſtückchen vollbracht hat
Nun nachdem alles vorüber iſt werden wobl auch die Herren
aus Köpenick in edler Verzeihung dem Angeklagten nicht mehr
zürnen Der Staatsanwalt ſagt der Angeklagte wollte nur
Geld der Angeklagte ſagt er wollte nur ein Paßformular
Die Wahrheit liegt nun in der Mitte Er wollte beides Es
des Geldes vom Rendanten außerordentlich bequem gemacht
worden iſt Das Geld wurde ihm beinahe auf dem
Präſentierteller entgegengetragen Der Ver

Das erſte iſt das glänzende teidiger bat zum Schluß um eine milde Strafe ebenſo der

dawitſch bekommt und das von dem Wismarer Hof d Vcteld gerechten zit ab dar allem betonts
Voigt ein ordentlicher Menſch geblieben wäre wenn ihna

nicht die Behörde aus Wismar ausgewlieſen hätte
Zum letzten Wort verſtattet bat der Angeklagte Voigt mit

weinerlicher Stimme ſelbſt noch um eine recht niedrige Strafe

Urteil
Nach mehr denn einſtündiger Beratung verkündete der Vor

ſitzende Landgerichtsdirektor Dieß unter atemloſer Spannnndes überfüllten Saales das ſchon in der be
kanntgegebene Urteil Der Angeklagte Wilhelm Volgt wird
wegen unbefugten Tragens einer Uniform wegen Vergehens
wider die öffentliche Ordnung Freiheitsberaubung Betruges
und ſchwerer Urkundenfälſchung alles verübt in rechtlichem Zu
ſammenbang zu 4 Jabren Gefängnis verurtelltzu den Koſten des Werſehreng ganis verurteilt außerdem

Ferner wurde auf Beſchlag
nahme der bei dem Ueberfall getragenen Uniform erkannt
Der Angeklagte nahm das Urteil mit großer Ruhe auf

7

Volgt der vorläufig in das Moabiter Unterſuchungsgefängnis
Man bat es ihm wortlos und wie der Verteidiger i dehracht wurde verbüßt ſeine Strafe vorausſichtlich in

egel

Nürnberg 1 Dez Vor dem Schwurgericht wurde heute
der Prozeß wegen der Streikansſchreitungen in derRegensburgerſtroße am 23 und 24 Auguſt verhandelt die ein
Eingreifen des Militärs notwendig machten
Lackierer Rodler Schreiner Scheuerlein und Jnſtallateur Völkel
von Nürnberg
ſchlendert bezlehungsweiſe am Bombardement auf Fenſſerſcheiben
ſich beteiligt zu haben
bruches zu 7 Monaten Gefängnis und Rodler wegen Aufruhrs
zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt
geſprochen

Die Angeklagten

ind beſchuldigt auf die Schutzleute Steine ge

Völkel wurde wegen Landfriedens

Scheuerlein wurde frei

WetterAusſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verdoten

ezember Nebel bedeckt feuchtkalt ſtrichweiſe helter
ezember Wolkig mit Sonnenſchein Nebel kalt ſtriweiſe Niederſchläge 9 hric

4 D
5 D
6 Dezember Nebel wolkig bedeckt ſtrichweiſe Nieder

7 D
8 D

ſchlag wärmer
ezember Meiſt trübe ſtrichweiſe heiter ziemlich milde
ezember Vielfach bedecktSe Niederſchläge feuchtkalt

Meteorologiſche Station zu Halle
DezemberI Dezember

7 Uhr morgens9 Uhr abends

V

Barometer Millimeter 752,8 757 ,2Thermometer Celſins 3,6 2,5Rel Feuchtigkeit e od e 82 82Wind 7 9 e o 7 l s S1 S1Maximum der Temperatur am 2 Dezember 7,1 C
Minimum in der Nacht vom 1 zum 2 Dezember 2,39 C
Niederſchläge am 2 Dezember 7 Uhr morgens 3,0 mm

3 Dezember2 Dezew der

7 Uhr morgens9 Uhr adends

Varonieter Milllmeter 755,0 750,8Thermometer Celſius 4,6 6,2Nel Fenchtigtelt 86 90Winde S SW 1Maximum der Teutperaiur am 2 Dezember 5,8 O
Minimum in der Nacht vom 2 zum 3 Dezember 4,5 9 C
Nieder ſchläge am 3 Dezember 7 Uhr morgens 0,8 mm

c r S ee 22 t

Nur immer kaltes Blut mein Sohn

a a
e e v S e 2S S d S 7S aS Bee 2 SWh

en

muß berückſichtigt werden daß dem Angeklagten die Erwerbung

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Werlag von Otto Heundel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Du brauchſt noch lange nicht zu verzagen weil der Ka
tarrh gar nicht weichen will es gibt doch Fays ächte
Sodener Foys ächte Sodener Mineral Paſtillen die ein
fach brillant in der Wirkung ſind laß dir eine Schachtel
für 85 Pfg bolen gebrauche die kleinen Dinger nach Vor

S ſchrift u du wirſt mir dankbar ſein daß ich dix Fays Sodener
S empfohlen habe Die ſind bei mir unentbehrlich und die

S Kinder ſind ganz verſeſſen darauf Verſuch s mein Junge

r Orthooxyh In d 0 Orm bengeo hre

e netbvlen Glänzende armir acetat J bei veralteten Fällen Brumatismüs med K in R ſchreibt Mit

S e e K daßW Vergnügen teile ich Jhnen mit daßISsehias Dich Jndoform in zwei hartnäckigen
e bereits allen Medikamenten trotzenln J den Gichtfällen mit gutem Erfolg

angewendet habe Vorrältig inApotbeken zum Preiſe von 75 Pfg u Mark 50 Fritz Schuls
Cbem Fabrik Leipzig

Seppiche Gardinen Portièren
Tisch und Diwanäeecken woll Decken Steppdecken Mö belstoffe
Vorlagen Pelle Läuterstotfe Matten ete empfiehlt in reichhaltigster
Auswahl nur bester FPabrikate zu billigst gestellten Preisen

runo Freytag
Leipzigerstrasse 100 part I u II Etage

Gegr 1806



Frühzeitig bestellen Frühzeitig bestellen

Weihnachts Prämien
werden infolge ihres wertvollen Jnbalts der vornehmen Ausſtattung und
des erſtaunlich billigen Preiſes einen hervorragenden Platz auf dem Weih
nachtsmarkt einnehmen und den geſchätzten Leſern ſowohl zu Geſchenkzwecken
wie auch zur eigenen Unterhaltung und Belehrung gewiß ſehr willkommen
fein Wir freuen uns dieſe vorzüglichen Werke welche ſämtlich bernfen ſind
Zierden des Weihnachtsliſches zu werden zum beyorſtehenden Feſt anbieten
zu können und hoffen daß ſich kein Leſer die günſtige Gelegenheit entgebhen
laſſen ger ſür wenig Geld die ſchönſten Weihnachtsgeſchenke zu
erwerben

Fritz Reuters Moeister Werke
IIustrierte Prachtausgabe Format 23516 cm 2 Bände zusammen

968 Seiten in einem Buch gebunden mit 77 grossen Vollbildern
Reuter iſt uns alten als der größte deutſche Humoriſt bekannt und gehört

zu den beliebleſten deutſchen Dichtern Er bat es vortrefflich verſtanden
Charaktere in Lebenswahrheit zu ſchildern und mit feinem echten geſunden

nmor aller Herzen gewonnen Unſere Ausgabe entbätt feine ſämtſichen
auptwerke in gut leſerlichem Druck mit Erklärung ſchwieriger plattdentſcher
orte verbunden mit einer Abbandlung über Fritz Neunters Leben und
V von Dr Adolf Wilbrandt Während noch vor 3 Jabren Reuters

erke ohne Jlluſtration 26 Mark koſteten iſt es uns möglich die Werke des
unvergeßlichen Dichters in illuſtrierter Prachtausgabe zu dem außerordentlich
billigen Preiſe von nur 50 Mark den Leſern zugänglich zu machen

Allgemeine Länder u Völkerkunde
das grosse reich illustricrie Prachtwerk verbunden mit einem

Handatlas
Das Werk umfaßt 750 Svpaltenſeiten Text mit 23 Vollkarten und zabl

reichen Abbildungen iſt in Prachteinband Hoch und Gold Prägung gebunden
und bat einen Mindeſtwert von 20 Mark Hier baben wir es mit einem
eigentlichen Volksbuch im beſten Sinne des Wortes zu tun Geſchichle Ent
twicklung Charakter gller Völker der Erde lernen wir eingehend kennen die
wirtſchaftlichen ſoziglen politiſchen und religiöſen Verbältniſſe ſind nach den
neueſten Daten und Forſchungen dargeſtellt wie anch die Länder geograpbiſch
nach allen Seiten hin lebensvoll betrachtet ſind und zwar nicht in trocknem
Schulton ſondern nach ſelbſterlebten klaſſiſch darneſtellten Forſchungen
Es erſetzt ſomit ein gevgraphiſches Werk ein Geſchichtswerk ein ſtaliſtiſches
Handbuch und als Anbang iſt ein nach beſtem Material bearbeiteter Hand
cgtlas mit 23 vorzüglich hergeſtellten in 12 Farben gedruckten Vollkarten
veigrgeben der allein ſchon das koſten würde woſür wir dieſes ganze Werk
zur Verfügung ſtellen

Oestoergaards Musik Album
Salon Ausgabe Noten Formatf 33 cm hoch 27 em breit

Das Muſikalbum iſt eine Sammlung der beliebteſten Muſikſtücke aller
Länder und Zeiten und jeder Muſikfreund wird dabei ſicherlich gerade das
finden deſſen Beſitz ihm erwünſcht iſt Prickelnde Tänze und klangvolle
Märſche klaſſiſche Stücke Salonſtiücke und reizende Lieder ſind darin aufge
nommen Neben den alten Meiſtern wie Mozart Mendelsfohn Becthoven
Schumann uſw bürgen auch Namen der Neuzeit Holländer Strauß Einöds
boſer Souſa Lincke und viele andere für den gediegenen Jnhalt des reich
baltigen Werkes Die Sammlung dürfte in jedem Hauſe in welchem Muſik
gevflegt wird freudig begrüßt werden Als Geſchenk für bereits vorgeſchrittene
Muſikſchüler eignet ſich dieſes Album ganz beſonders und dürfte es als An
ſporn ſehr dienend ſein Das Muſikalbum zeigt eine künſtleriſch ausgeſührte
Einbanddecke die in mehreren Farben Antotypie und Golddruck ſehr danuer

e retee iſt wird alſo für jede Muſikſammlung eine ganz beſondere
jerde fein

Allgemeines illustr Kochbuch
für die dentsche Küche

632 S Text mit über 2400 Rezepten der Koch Back u Einmache
Kunst 16 farbige und 14 schwarze Mustrationstafeln und zahl

reichen Abbildungen Lexikon Format
Das bervorragende Werk bedeutet inſofern eine gänzliche Neuerſcheinung

als es ſich inhaltlich von jeder Einſeitigkeit vollſtändig frei macht Es ift nicht
die Wiedergabe külingriſcher Erfahrungen eines einzelnen und bringt nicht
die Rezepte einer oder weniger Gegenden es baben vielmehr ein nach
Hunderten zählender Kreis deutſcher Hausfrauen und erſter Fachleute an
ſeiner Zuſammenſtellung gewirkt So kam ein Werk zuſtande das in ſeiner
vielfeitigen Ausgeſtaltung und Gediegenbeit einzig daſteht und in den
weiteſten Kreiſen der Hausſrauen das größte Jntereſſe ſindet Der trotz der
immenſen Unkoſten und eleganten Ausſtattung erſtannlich billige Preis von
3,50 Mark macht es jeder auch der einſachſten Hausfrau möglich das
Pracktwerk anzuſchaffen Dasſelbe enthält 632 Seiten Text mit über
2400 Rezeplen der Koch Back und Einmachekunſt 16 farbige und 14 ſchwarze
Jlluſtrations afeln ſowie eine ſehr große Anzahl Abbildungen im Texte ver
ſtreut und iſt in eleganten altdentſchen Prachteinband ganz Leinen mehr
ſarbig bedruckt Hoch und Goldprägung gebunden

Kinderparadies
Gezeichnet von Johann Bahr mit Versen von Eduard Jürgensen

Dieſes künſtleriſche und dauerhaſt bergeſtellte Bilderbuch wird nicht nur
den jubelnden Beifall der Kleinen ſondern auch die Anerkennung der Eltern
eintragen In berrlichen farbigen Bildern haben es die Künſtler verſtanden
die Kinderherzen zu entzücken und durch drollige Geſchichten in kleinen und
zu Gemüt ſprechenden Reimen zu erheitern Sämtliche Bilder ſind auf ſo
genannten unzerreißbaren Karton gedruckt und an Leinenfalz gehängt zu
einem dauerhaſten Buch in Halbleinenband gebinden Der vriginelle Ein
band iſt hervorragend künſtleriſch entworſen und in mehreren Farben Hoch
und Goldprägung hergeſtellt Das Ganze iſt ein großes Bilderbuch für
Deutſchlands Kinderwelt mit ſechs in ſich abgeſchloſſenen Bilderbüchern und
es iſt wohl felten ein derartiges in fo hohem Maße künſtleriſches wie dauer
baftes Bilderbuch bergeſtellt worden

Alle Leſer
erhalten jedes der vorſtehenden Werke als

Prämie W 3,50 Mk
beziehnngsweiſe 3 Mk

Porto 50 wird extra berechnet Fürs Ausland Zuſchlag nach Portotariſ
Unſere vorjährigen Prämien fanden überall ſo großen Beiſall daß uns

noch kurz vor Weihnachten tauſende und abertauſfende von Befſiellungen zu
gingen von denen leider uur die erſten vor dem Feſt zur Ausführung ge
bracht werden während ein Teil wegen zu ſpäten Eintreffens erſt nachber
Erledigung finden konnte Die vielen Reklamationen wie ſie doraufbin ein
Heſen wollen wir diesmal vermeiden und alle Wünſche nach Möglichkeit be
rückſichtigen wir bitten deshalb die Beſtellungen noch beute aufzugeben und
en imſtande ſein für ſchnellſite und exakteſte Lieferung Sorge

gnen
an benutze untenſiebenden Prämienſchein welcher an die Verlagsanſtalt

heuer Algemeiner Verlag G m h Berlin W 66 Manerstr 86 88

Fprämiensoehein
für die Leser dieser Zeitung Nur gültig bis die Auflage

vergriffen daher umgehend bestelien
Derx Nnterzeichnete beſtellt hiermit unter Nachnahme bei dem

Nenen Allgemeinen Verlag Berlin W 66 Manerſtr 86 88 82
Slüick Reuters Meiſter Werke a 3,50 MkAllgemeine Länder und Völkerknude

verbunden mit Handatſas 3,50 MkOeſtergaardés Muſik on J 3739 Mk
uſtriertes Kochbuch 3,50 Mkinderparadies 3,00 MkName Ort Straße
Das Nichtgewünſchte bitte zu durchſtrelchew

ſ
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Ohristian Glaser
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A Ebermann
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A Lange Söhne Clashütte i 9
Niederlage der

Clashütterrei ion Clashütte i S
Grosses Lager in

Wand und Standuhren J
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Wohmungswechsel meines Vertreters

Hierdurch mache ich ergebenst bekannt dass mein
älterer Vertreter für die Stadt Halle und die Vororte

Herr Theodor Sterz
von Leipzigeratrasse 3 III nach9 eLeipzigerstrasse 83 II

Pingang Kurze Gasse in das Haus des Herrn Goldarbeiters
Hempel verzogen ist

Herr Sterz ist wach wio vor berechtigt mir zugodachte Bestel
lungen sowie Zahlungen in Empfang zu nehmen und bitte ieh den
selben recht oft für mich zu beschüftigen

FernrufAmt Halle Paul Xeydenreich dte

See erludwigGrosvklaus

Friſeurgeſchäft
für Herren und Damen

ne vis visGr Steinstrasse I7 ges
Durch günſtigen Einkauf eines großen Poſtens

weisser Frauer und blionder Hanuare bin ich
in der Lage Zöpfe bei äußerſt billiger Preisſtellung
guch venibelſte Farben mit und vhne Gordel in
kürzeſter Zeit nach Probe anzufertigen

Reichhaltige Auswahl in fertigen Zöpfen
in allen Farben ſtets am Lager

Pürstlich Stolber ger Hättenamt

kertigt als Spezinlitüät

gusseiserune Fenster
in allen Grössen und Formen ohne DModell
Kostenberechnung bei bitligsten lroisen
Grössere Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
sehmiedeeisernen Fenster garantiert Bei An
fragen und Bestellungen Angabe der lichten
Fensteröffnungen erforderlich An Architekten
Baumeister Eisen oder Banmaterialien Hand
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echt Henzenhauer und Reform
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